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Moral (von lat. mores = Sitten) 
Zusammenfassung der Verhaltensnor-

men einer Gruppe oder Gesellschaft. 
M. und.,,, Ethik werden zuweilen nicht 
unterschieden. Die M. gibt zwar Nor-
men vor, ist aber nicht mit den Geset-
zen des Rechts identisch. Was rechtlich 
erlaubt ist, kann moralisch verwerflich 
sein, und umgekehrt. Die Verhaltens-
normen werden zunächst durch Tradi-
tionen, durch öffentliche Meinung und 
das .,,, Gewissen des einzelnen be-
stimmt, sie sind je nach Ort und Zeit 
unterschiedlich. Das darf aber nicht zu 
der Schlußfolgerung führen, M. sei be-
liebig und nur eine Frage allgemeiner 
Zustimmung. Sie muß sich im Gegen-
teil an Vorgegebenheiten orientieren, 
die aus der Natur der Dinge und dem 
Wesen des Menschen resultieren, wenn 
der Mensch diese Vorgabe auch nicht 
immer richtig erkennt. 
Die M.-Lehre ist ein Teil der christli-
chen.,,, Verkündigung. Sie geht von dem 
Wissen um die Folgen des.,,,Sündenfalls 
und dem Glauben an die Erlösung aus 
und hilft, auf diese Erlösung im prakti-
schen Leben richtig zu antworten durch 
die .,,, Nachfolge Jesu, die in verschie-
denen Situationen jeweils anders aus-
sehen wird. Dabei ist die eigene Ent-
scheidung gefragt; eine .,,, Kasuistik ist 
nur sehr begrenzt eine Hilfe. Abzuleh-
nen ist eine reine Individual-M., die 
vergißt, daß der Mensch ein gesell-
schaftliches Wesen ist. ,,Doppelte M." 
meint, daß für verschiedene Gelegen-
heiten gegensätzliche Normen gelten 
würden. et 


